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Referent:

Josef Tremel Dipl. Ing. (FH)

Inhaber des Ingenieurbüros für Bauwesen mit über 20 Mitarbeitern
Tätigkeitsbereiche: Vermessung, Kanal- Wasserleitungsbau, Verkehrsanlagen, Außenanlagen, Bauleitplanung
Kanalsanierung, Grundstücksentwässerungsanlagen, SiGe Koordination, Brückenbau

Ausbildung:
Kanal-, Pflaster- und Straßenbauergeselle
Dipl. Bauingenieur (FH)
Privater Sachverständiger in der Wasserwirtschaft ernannt durch das
Landesamt für Wasserwirtschaft (Bauabnahme, Thermische Nutzung (offenes System), Kleinkläranlagen)
Zertifizierte Kanalsanierungsberater (KS) durch die DWA
Zertifizierter Kanalinspektor (ZI) DWA
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Grundlagen:
Überflutung:
Unter Überflutung wird hier abweichend von der Definition in DIN EN 752:2017 ein Zustand verstanden, bei dem 
Abwasser aus einem Entwässerungssystem entweichen oder nicht in dieses eintreten kann und dies zu Schäden 
oder Nutzungseinschränkungen führen kann. 

Überstau:
Unter Überstau wird das Ansteigen des Wasserstands über ein definiertes Bezugsniveau verstanden, in der Regel 
die Geländeoberkante.

Jährlichkeit:
Ist die zu erwartete Häufigkeit eines Ereignisses, ausgedrückt als mittlere Wiederkehrzeit zwischen den 
Ereignissen, die einer festgelegten Größenordnung entspricht oder sie überschreitet.

erwartete Häufigkeit:
Ist die durchschnittliche Auftrittshäufigkeit eines Ereignisses.
Die erwartete Häufigkeit kann als Jährlichkeit (einmal je T Jahre) oder als Auftrittswahrscheinlichkeit in einem 
Jahr (1/T) ausgedrückt werden 

urbane Sturzflut:
kurzfristig auftretende, große oder sehr große Oberflächenabflüsse innerhalb eines Siedlungsgebiets
aufgrund lokal auftretender Starkregen
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Grundlagen:

Quelle WWA Weilheim

Starkregen ist ein Regenereignis, bei dem eine sehr hohe 

Menge Niederschlag innerhalb kurzer Zeit fällt.

Starkregenereignisse entstehen in der Regel durch 

konvektive Bewölkung und sind oft auf relativ kleine 

Gebiete beschränkt. Starkregenereignisse treten 

typischerweise als Sommergewitter sehr lokal auf und 

können in kurzer Zeit große Flächen überfluten.

zum Vergleich
Münster 26.06.2024
50 mm in 60 Minuten
(50 l/m²)
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Grundlagen:

Münster 26.06.2024
50 mm in 60 Minuten
(50 l/m²)

Zur Veranschaulichung 
Niederschlagsmengen im 
Vergleich

Jahresniederschlag im Mittel
Von 2011 bis 2020   ca. 700 mm

Mittlere Niederschlagsmenge je 
Monat von Mai bis August     ca. 
85mm bis 90mm
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Grundlagen:

Münster 26.06.2024
50 mm in 60 Minuten
(50 l/m²)
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Grundlagen:

Quelle WWA Weilheim

Münster 26.06.2024
50 mm in 60 Minuten
(50 l/m²)

Bei einer durchschnittlichen 
Versickerungsrate von 0,1 
m³ /s fließen somit von 
einer 1 ha großen Feldfläche 
ca. 280 m³ innerhalb 60 min. 
Regenwasser oberflächig ab.

Oberflächenabfluss
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Grundlagen:

Quelle WWA Weilheim
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Grundlagen:

Quelle WWA Weilheim

Entsprechen Ihre Kanalnetze und 
Versickerungsanlagen den heutigen 
Anforderungen?
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Quelle WWA Weilheim

Wo kann sich jeder Bürger informieren, ob sein Eigentum in einem Gefahrenbereich zu liegen kommt?
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Quelle WWA Weilheim

GEFAHREN DURCH STARKREGEN

• Wasser kann nicht mehr vom Untergrund aufgenommen werden u. läuft oberflächig ab
• unkontrolliert oberflächig abfließendes Wasser mit hohem Strömungsdruck führt zu Schäden an 

Infrastruktur, Gebäuden und landwirtschaftlichen Flächen
• oberflächig ablaufendes Wasser kann große Bereiche fluten oder Sturzfluten bilden
• Überlastung der Kanalisation und Rückstau
• Bei steigenden Wasserständen besteht die Gefahr des Eindringens von Wasser in Gebäude
• Überflutung von Keller und Tiefgaragen (Gefahr des Ertrinkens)
• Sturzgefahr durch hohe Fließgeschwindigkeit
• Versinken in nicht erkennbaren Bodenöffnungen (Kanaldeckel etc.)
• Umweltschäden
• etc.
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Quelle WWA Weilheim

Sintflutartige Starkregenereignisse können jedoch nicht immer vollständig von den Entwässerungssystemen der 
Kommunen, wie Kanalnetze, oberirdische Gewässer und eine Versickerung in den Untergrund aufgenommen werden,
So dass es zu Überflutung von Gelände, Straßen und Gebäuden kommen kann. Hiergegen muss sich der Grundstücks-
Eigentümer bzw. Nutzer des Grundstückes durch fachgerechte Planung und Wartung der Entwässerungsanlage schützen.
(z.B. Lichtschächte, Kellerfenster mind. 30 cm über Geländeoberkannte, usw.)
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Quelle WWA Weilheim, LFU

D.h. nach DIN 1986-100 kann von einem 
Grundstück der Niederschlag von einen 
2-jährigem Niederschlagsereignis in die öffentliche
Kanalisation eingeleitet werden. Die Differenz zu 
Niederschlägen bis zu einem 30-jährigen
Niederschlagsereignis muss auf dem Grundstück
zurückgehalten werden und darf nicht auf
Nachbargrundstücke abgeleitet werden!

nach DIN 1986-100
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Quelle Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe

Vorbeugende Maßnahmen durch den Bürger bzw. von Betroffenen
• Planen Sie beim Hausbau ein, dass alle Eingangsbereiche mindestens 15 bis 20 Zentimeter höher sind als die 

umgebende Geländeoberfläche
• Kontrollieren Sie den Abwasserkanal im Haus regelmäßig. Lassen Sie eine Rückstausicherung einbauen (DIN 1986-100)
• Sorgen Sie in tieferliegendem Gelände durch ausreichend breite Abflussmöglichkeiten dafür, dass durch die 

Terrassentüren kein Wasser in das Haus eindringen kann. Ebenerdige Terrassentüren müssen dicht sein und zusammen 
mit den Fensterelementen dem Wasserdruck standhalten können

• Stocken Sie Lichtschächte mindestens 15 besser 30 Zentimeter über Geländeoberkante auf (Fenster wasserdruckfest)
• Wenn sich Dachrinnen oberhalb von Lichtschächten befinden, decken Sie diese zusätzlich ab, so dass kein 

Schwallwasser vom Dach in den Lichtschacht dringen kann
• Bringen Sie im Inneren des Gebäudes an der tiefsten Stelle jeweils in der Nähe von Eingängen einen Pumpensumpf und 

Tauchpumpen an, am besten in Verbindung mit einem Notstromaggregat
• Überprüfen Sie die Lage des Gebäudes. Bereits leichte Hanglagen, die auf das Haus zuführen, können zu massivem 

Wassereinfall führen
• Kontrollieren Sie Zufahrten von der Straße in tieferliegende Garagen. Sie sind das Einfallstor von Sturzfluten, die von 

Straßen herkommen. Schwellen können hier helfen.
• Achten Sie bei Kellertreppen oder Zugängen zu Souterrainwohnungen darauf, dass Schwellen eingebaut werden. Diese 

sollten ebenfalls 15 Zentimeter hoch sein. Sichern Sie auch Treppenwangen gegen Sturzfluten
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Quelle Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe

Vorbeugende Maßnahmen durch den Bürger bzw. von Betroffenen
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Dokumentierte Problemstellen in Münster
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Konzept der Gemeinde Münster
• Bestandsanalyse
• Überprüfung und Wartung von Versickerungsanlagen, wenn notwendig Erweiterung dieser auf heutige

Bemessungsanforderungen in den Problembereichen (v.a. Raiffeisenstraße, Friedhofweg-Am Holderstock)
• Durchführung einer optischen Inspektion aller Kanäle, sowohl Regenwasser als auch Schmutzwasserkanäle
• Erstellung einer hydrodynamischen Kanalnetzberechnung zur Überprüfung der Leistungsfähigkeit der 

Kanalisation als Grundlage für eine Starkregen- bzw. Sturzflutenberechnung
• Erstellung einer Sturzflutenberechnung; dabei werden 3 Szenarien 

Szenario 1 Seltenes Oberflächenabflussereignis         Niederschlag N30: Tn=30 Jahre, D= 1 h (37,3 mm in 60 Min.)
Szenario 2 Außergewöhnliches Oberflächenabflussereignis   Niederschlag N100: Tn=100 Jahre, D= 1 h (46,2 mm in 60 Min.)
Szenario 3 Extremes Oberflächenabflussereignis   Niederschlagshöhe hN100 =100 mm D= 1 h (100 mm in 60 Min.)

• Gefahren- und Risikobeurteilung
• Konzeptionelle Maßnahmenentwicklung  (Bauleitplanungs- u. Flächennutzungsvorsorge, Flächennutzung und

Landbewirtschaftung, Bauvorsorge u. Objektschutz, Verhaltens- und Informationsvorsorge, Versicherungsvorsorge etc.)
• Intensiver Austausch unter aktiver Mitwirkung sämtlicher betroffener Akteure wie politische Gremien und Entscheidungs-

träger, Bürger bzw. die allgemeine Öffentlichkeit, Wirtschaft und Gewerbe sowie Land- und Forstwirtschaft.
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Beispiel einer Simulation
Münster GE Am Hoffeld II
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Vortragsende

Ich bedanke mit recht herzlich für Ihre Aufmerksamkeit und 
wünsche Ihnen alles Gute für die Zukunft!

Eine Zukunft ohne Sturzfluten und Überschwemmungen!
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